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* Dur lach , 16 . Juni . Nachstehend Lheilcn
wir das Ergebniß der Reichs tags wähl
im 9 . badischen Wahlkreis mit :

Frank . Hcimburgcr . Rüdt .
Aue . . . . . 105 1 110
Auerbach . . . 79 — —
Berghausen . . 197 5 26
Durloch . . . 685 127 535
Gröyiiigen . . . 278 14 119
Grünweltcrsbach . 135 7 34
Hohenwettersbach 66 4 17
Jöhlingcn . . . 53 168 154
Kleinsteinbach . . 87 4 5
Königsbach . . . 207 27 70
Langensteinbach . . 255 1 —
Palmbach . . . 68 1 —
Singen . . . . 85 8 39
Söllingen . . . 232 8 12
Spielberg . . . 124 1 1
Stupscrich . . . 43 83 0
Untermutschelbach . 60 5 —
Weingarten . . 263 13L 128
Wilferdingen . . 134 11 13
Wolfartsweier 56 4 15
Wöschbach . . . 34 44 57

3240 651 1338
Bezirk Ettlingen . 808 1509 1192
Bezirk Pforzheim . 4856 1406 4487
Bezirk Gernsbach . 1429 1220 166

10,333 4786 7183
Hiernach Stichwahl zwischen F rank und Rüdt .
Ettlingen , Stadt . 296 369 248
Pforzheim . „ . . 2062 784 2322
Gernsbach , „ 322 58 —

Karlsruhe , 15 . Juni . Stadt Karlsruhe :
Rheinau (nat . - lib .) 4529 , Pflüger (dfrs . )
2544 , Schlebach (cons. ) 805 , G e ck ( Soz .) 3741 .

^ Rintheim , 15 . Juni . Die heutige
Reichstagswahl lieferte folgendes Ergebniß :
Oberstlieutenant a . D . Eugen Rheinau erhielt
42 Stimmen , Bnchdruckereibesitzer Geck ( Soz .)
135 , Pflüger 17 und Schlebach 19 Stimmen .
Von 246 Wahlberechtigten haben 213 ihre
Stimmen abgegeben .

Baden - Baden , 15 . Juni . Wahl¬
ergebnis aus Baden - Baden , Lichtenthal ,
Ebersteiuburg , Sinzheim , Bühl , Kuppenheim ,
Achern , Balg , Haueneberstein , Sandweier Oos :
Lender 3200 , Gerber 496 , Lutz (soz .) 820 ,
Osthoff (freis .) 267 Stimmen . Lender 's Wahl ,
von den Nationalliberalen unterstützt , scheint
gesichert. _ _

Samstag dr« 17 . Mm
Mannheim , 15 . Juni . Heidelberg :

Stichwahl zwischen Weber (nat . - lib . ) und
Gchrke ( freis .) .

* Mannheim , 15 . Juni . Bassermann
( ntl . ) 10,227 , Muser ( freis . ) 7037 , Vogel
(Antis .) 781 , Dreesbach (soz . ) 10,002 Stimmen .
Stichwahl zwischen Bassermann und Trcesbach . !

Karlsruhe , 15 . Juni . Die 3 . Schwur - ^

gerichts Periode des Jahres 1893 beginnt
am 3 . Juli d . I . Vorsitzender in derselben ist
Herr Landgcrichtsdircktor Fieser und Stell¬
vertreter Herr Landgcrichtsrath Dürr . Als

einziger Geschworener ans dem Bezirk Durlach
wurde Herr Karl Huber , Accisor in Wol¬
fartsweier , gezogen.

X Durlach , 16 . Juni . Der diesjährige
Abgcordnctentag des oberen Pfinzgau -
Militärvercins - Verbandes wird am
Sonntag den 25 . Juni in Grün Welters¬
bach abgchalten . Hierbei wird u . A . auch , auf
dreijährige Giltigkeit , die Wahl des 1 . Gau -
vorsitzcnden . dessen Stellvertreters und 6 Gau -
ausschußmitgliedern vorgenommen . Dem Ab -

geordnetcntag voran geht die Feierlichkeit der
Kriegerdenkmals - Enthüllung .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser hat wieder einmal eine

seiner militärischen Ucberraschungen ausgcführt ,
welche diesmal der Garnison Posen galt .
Am Dienstag früh gegen 6 Uhr traf der
Monarch mittels Hofzuges in Posen ein und
ließ er sofort die Garnison alarmiren , sich
selbst alsdann an der Spitze der Fahnen -
kompagnk und des 2 . Lcib -Husaren -Regiments
nach dem Exerzierplätze bei Glowno begebend .
Hier besichtigte der allerhöchste Kriegsherr die
gesummte Garnison und begab er sich hierauf
nach der Stadt zurück , von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt . Abends 6 '; Uhr nahm der
Kaiser beim kommandirenden General v . Seeckt
das Diner ein . — Im Laufe des Mittwoch
traf der Kaiser von dem Ausfluge nach Posen
wieder in Berlin ein.

Berlin , 15 . Juni . Anläßlich des heutigen
Sterbetags Kaiser Friedrichs begaben sich
die Majestäten heute nach dem Mausoleum , wo
sie einen prachtvollen Kranz niederlegtcn , und
verweilten dann einige Zeit in stiller Andacht .
Auch die übrigen Höchsten Herrschaften legten

(stmri'climflsqcblihr Prr gcwolmliäir v:<K'
k>rspc,I1tnr vorr dorrn Raum 0 Pf .

Z.njrni1t crlnttt man 2ags zuvor tis
wätrslcns 10 Ul,r L>ormi1taks .

! an der Grabstätte prachtvolle Lorbeerkränze
nieder .

* Erbprinz Bernhard von Sachsen -
Meiningen , der Kommandeur der 2 . Garde -
Jnfantcrie -Division , soll beabsichtigen , noch vor
den Herbstübungen seinen Abschied einzureichen .

! Ueber die Ursachen dieses signalisirten Schrittes ,
dessen Ausführung in Armeckreiscn bei den
militärischen Fähigkeiten und der großen per¬
sönlichen Beliebtheit des Prinzen lebhaftes
Bedauern Hervorrufen würde , lauten die An¬
gaben widersprechend . Erbprinz Bernhard steht
gegenwärtig im 43 . Lebensjahre und ist be¬
kanntlich mit der ältesten Schwester Kaiser
Wilhelms , Prinzessin Charlotte , vermählt .

- Der Herzog von Cumbcrland hat
bekanntlich in unzweideutiger Weise seine Zu¬
stimmung zur Militär vor läge ausgedrückt
und hierdurch im Welfcnlager nicht geringe
Verwirrung hervorgcrufen . Wie nunmehr die
„Hildesheimer Allg . Ztg ." meldet , hat der
Leibarzt der in Kissingen weilenden Mutter des
Herzogs , Königin Marie von Hannover , den
nationalliberalen Reichstagskandidaten Amts¬
rath Sander bevollmächtigt , bekannt zu geben,

i daß die Königin sich mit ihrem Sohne in dieser
Haltung vollständig eins wisse.

* In kolonialen Kreisen war das
Gerücht verbreitet , die Reichsregicrung be¬
absichtige die Schutztruppc in Deütsch -
Ostafrika für 1894/95 um das Doppelte zu
erhöhen . Von unterrichteter Seite wird indessen
versichert , cs sei von einer solchen der Reichs -
regierung zugeschriebcncu Absicht nichts bekannt .
Da zur Zeit im deutsch- ostafrikanischeu Schutz¬
gebiete vollkommene Ruhe herrscht , soweit sich
nach den vorliegenden Nachrichten urtheilen
läßt , so hätte auch eine plötzliche Verdoppelung
der Kopfzahl der ostafrikanischen Schutztruppe
keinen rechten Zweck.

Berlin , 15 . Juni . Bis in die Mittags¬
stunde hatten in den einzelnen Wahllokalen
kaum 25 Prozent der Wahlberechtigten
Stimmzettel abgegeben . Erst in den späteren
Nachmiltagsstunden wurde die Bcthciligung
lebhafter . Reichskanzler Graf v. Capri vi gab
seinen Stimmzettel im Wahllokale des „Kaiser -
Hofes" ab . Ebenso auch der Justizminister

Icrrilleton . 5)

Ilnebenbmtig .
Roman von H. v. Ziegler .

( Fortsetzung .)
Der Brief sank zur Erde , nachdenklich

stützte Therese das Köpfchen mit der Hand und sann
nach. So waren alle die stolzen Grafen Wildenstein ,
besonders Rudolf ; eher hätte er sich , ohne mit
der Wimper zu zucken , die rechte Hand ab¬
gehauen , als daß er ein Mädchen ohne
Namen heimgeführt , auch wenn er sie wirklich
lieben sollte . Und auch der Vater , die Mutter
sie lebten in den Grenzen ihrer Stellung , und
sie selbst , Therese , hatte bisher ebenfalls nie
anders gedacht . Und nun kam ein Fremder , von
dem sie nichts wußte , und sein Blick, der Ton
seiner Stimme wälzte diese Anschauung um !
Thränen traten in ihre Augen , sehnsüchtig breitete
sie beide Arme ans — aber umsonst , er war
fort , sie wußte nicht einmal seinen vollen Namen ,
um ihn in stiller Stunde vor sich hin zu murmeln .
Und nun zog in dieser blauen Augustnacht
Bild auf Bild an ihrer Seele vorüber ; eine
andere Männcrgestalt trat vor sie hin mit
ernstem , vorwurfsvollen Blick, — Eduard , Graf ^
Hohenthal . Er war groß , breitschultrig und nicht !

schön , aber seinem bartlosen Gesicht war der
Stempel zuverlässigster Gutmüthigkeit und
treuer Beständigkeit ausgeprägt , so daß Jedermann
darüber vergaß , wie häßlich er aussah .

Und auch Therese hatte nicht daran gedacht,
daß der Baron häßlich war , als er im Frühjahr
sie gefragt , ob sie die seine werden wolle . Es
war an einem lauen Apriltage gewesen , sie j
ging am Waldesrand spazieren und athmete mit
vollen Zügen die milde Frühlingsluft ; um sie
her sproßten Anemonen und Leberblümchen , auch
Gänseblumen blickten zwischen durch , und in
mädchenhaftem Uebermuth bückte sie sich , um
eins derselben zu pflücken.

„ Er liebt mich — von Herzen — klang
cs halblaut von ihren frischen Lippen , sie war
so vertieft in ihre Beschäftigung , daß sie hinter
sich Männertritte im weichen Boden überhörte .
Plötzlich endlich fragte eine freundliche Stimme : !

„ Nun , Eomteß , wem gilt das Orakel ?"

daß sie tieferschrocken herumfuhr .
„Ah , Baron Hohenthal, " lächelte sie dann

unbefangen , „Sie haben mich fast in die Flucht
getrieben , aber nun sollen Sie auch das Resultat
meiner Mühe wissen ! Er liebt mich — über
alle Maßen , kann ' s gar nicht lassen — "

„Wer soll der Glückliche sein ?" hatte er
gefragt , fo ernst , daß ich ihn verwundert ungeschaut .

„ Ja das weiß ich noch nicht, " antwortete

sie ganz harmlos , „das muß die Zeit erst lehren ,
wenn „Er " kommt ."

Da strahlte sein gutes , breites Gesicht wieder
fröhlich auf , und er nahm ihre Hand in die
seine. „Das freut mich , Gräfin , freut mich von
Herzen . "

„ Sic sind immer so gut zu uns Zwillingen
! gewesen, lieber Baron, " sagte sie harmlos , „ fast
wie ein Onkel , und Rudolf und ich werden ' s
nie vergessen."

„ Ich will gar nicht Onkel sein , Eomteß
Therese, " fuhr er empor , „ mein Sinn steht
ganz anders , und Sie sollen hier unter Gottes
freiem Himmel zum ersten — vielleicht auch
einzigen Male ! — hören , daß das Orakel mich
meint , der Sie über alle Maßen liebt . "

Sie war jedenfalls völlig aus dem Stegreif ,
diese Erklärung , und alle beide wurden sehr
verlegen . Hohenthal kämpfte und rang immer
noch mit sich , als Therese ihre Fassung schon
wieder erlangt hatte .

„O , Herr Baron , was meinen Sie ? Sie
können doch unmöglich daran denken , mich
junges zwanzigjähriges Mädchen zu heirathen ?"

„ Und weshalb nicht, Eomteß ? Ich bin fünf -
unddreißig Jahre alt und noch immer allein ;
vielleicht ist 's unbescheiden, die Hand nach solch
lieblichem Rosenknöspchen auszustrecken, aber ich



v. Schelling und der sächsische Gesandte . Die
Gesammtzahl der Berliner . Wähler beträgt
373 930 .

— Ter Reichsanzeiger schreibt : Aus einer
telegraphischen Mittheilung des Reichskommissars
für die Weltausstellung iy Chicago läßt
sich folgern , daß die amerikanischen Ausstellnngs -
behörden ihren Widerspruch gegen die Bildung
eines internationalen Preisgerichts anfgegeben
und darein gewilligt haben , daß jeder Staat
durch eigene Preisrichter in der Jury an¬
gemessen vertreten werde .

Halle , 15 . Juni . Der „ Saalezeitung " zu¬
folge ist der sozialdemokratische Reichs¬
tagskandidat Fritz Kuriert heute Abend
wegen Anstiftung zum Diebstahl ver¬
haftet Worden.

— Als Professor Robert Koch im
Jahr 1891 ' eine bekannte „ Schwindsuchts -
Lymphe "

, die leider mehr geschadet als genützt
hat , entdeckt hatte , war ein Theil der Be¬
völkerung seines Geburtsorts Klausthal
derart begeistern , daß .Koch zum Ehrenbürger
dieser Stadt ernannt und ihm eine Gedenktafel
an dem Hause , in welchem Koch geboren ist , j
gewidmet wurde . Bei Anbringung der Tafel !
sangen verschiedene Gesangvereine bei Wind j
und Wetter und 20 Grad Kälte den vier
Wänden des Hauses etwas vor . Jetzt , nach be - !
kannten Vorgängen in der Familie .Koch , ist -
er in Klansthal der Vergessenheit anheim - i
gefallen , denn jene Gedenktafel ist ohne Sang
und Klang vom Hause entfernt worden .

Stuttgart , 15 . Juni . Stichwahl zwischen
siegle (nat . - lib .) und Kloß (Soz .)

Straßburg , 1 .5 . Juni . Wahlergebniß i
in Straßburg - Stadc : vr . Petri 6981 , Abba
Müller - Simonis 3399 , A . Bebel 6206
Stimmen . Stichwahl zwischen I) r . Petri und
Bebel .

Oefterreichische Monarchie .
- Pester Blätter kündigen für diesen Herbst

eine Begegnung der drei verbündeten
Monarchen an . Nack, dieser Meldung würde
zu den Manövern in Ungarn , denen der Deutsche
Kaiser beiw ohnen wird , auch K önig Humbert

denke — Sie werden mich auch lieb gewinnen ,
meinen Sie nicht, Therese ? "

„ Ich — ich weiß es gar nicht," stammelte
sie befangen und blickte auf das am Boden
liegende Gänseblümchen . Hatte es denn in der
That Eduard von Hohenthal gemeint , als es
verkündete : lieber alle Maßen , kann 's gar nicht
lassen — ?"

Es war der erste Mann , welcher so zu ihr
rcdere , er that ihr so leid , als er da vor ihr
stand und sie mit seinen treuen Augen bittend
am'

ah , und dann kam auch ein wenig mädchen¬
hafter Stolz dazu , daß sie, gerade sie die Erwählte
dieses reichen, allbeliebten und geschätzten Mannes
fei . Und dann wußte Therese eigentlich selbst
nicht mehr , wie alles gekommen , wie sie ja
gesagt und versprochen hatte , Hohenthal ' s Weib

zu werden . Sie war nach Hause gelaufen und

zur Mutter , um ihr alles zu erzählen ; diese
hatte zuerst eine tiefe , wahre Herzensfreude em¬
pfunden , ihr Kind an der Seite eines Mannes
wie Hohenthal zu wissen, doch allmählich kamen
auch ernste Bedenken , sie faltete die Hand der

Tochter in der ihren und fragte dringend :

„Liebst du ihn auch , meine Therese ? Wirst du
das ganze , lange Leben , fei es hell oder trübe ,
an seiner Seite ausharren mögen ?"

„Das hat er mich auch gefragt , Mama, "

lachte sie fröhlich , „und es wird schon gehen ;
er meinte , er werde mich lehren , ihn zu lieben .

"

Das Muttcrherz Hütte noch viel fragen
mögen , es war nicht zufrieden , daß die Tochter
noch nichts von der Liebe wußte und konnte
doch gar nichts thun , als deren Geschick dem
Allerhöchsten , dem Herrn aller Herren zu em¬
pfehlen , welcher alles herrlich hinausführt .

Am nächsten Morgen kam Baron von
Hohenthal , um von Graf Wildenstein die Hand .
seiner Tochter zu erbitten . Das war ein Freuden - ^
fest für das ganze Schloß , Bruder Rudolf , der '

in der Residenz bei den Husaren diente , wurde

telegraphisch benachrichtig ! , und Therese kam

aus dem Freudenräusche gar nicht heraus .

von Italien erscheinen . Bestimmtes ist hierüber
noch nicht bekannt geworden .

Frankreich .
* In den Zutünftsrcchnungcn der franzö¬

sischen Parteiführer und sonstigen politischen
Größen dürfte vielleicht auch der Gesund¬
heitszustand des Präsidenten Carnot
bald als ein zu beachtender Faktor auftauchen .
Das Staatsoberhaupt Frankreichs ist ernstlich
leidend , wenn auch jetzt die Aerzte erklären , cs
handle sich bei ihm weniger um ein Leberleiden ,
als vielmehr um Uebermüdung und Anämie
(Blutverminderung .) Sobald Carnot seinen
gegenwärtigen Schwächezustand überwunden
haben wird , geht er zur Erholung nach Fon¬
tainebleau , eine Kur in Vichy halten die Aerzte
für überflüssig . Die geplante Reise des Präsi¬
denten nach der Bretagne ist aufgegeben ; die
50 000 Francs , welche er während seines Auf¬
enthaltes in der Bretagne für wohlthätige
Zwecke zu vertheilen gedächte , übermittelte er
den dortigen Behörden .

Paris , 14 . Juni . In der Deputirteu -
kammer wurde heute ein Ergänzungsbericht
der Armeckommission über das Eadresgesetz
vertheilt . In demselben heißt es : „ Unser
einziges Ziel ist , dem Kriegsminister
zu ermöglichen , unverzüglich unsere
Reserve zu encadriren . Der Maunschafts -
stand unserer Linientruppen ist verdoppelt , aber
wir würden die schwerste Verantwortung ans
uns laden , wenn wir die neuen Formationen
noch ein Jahr länger ohne Cadres ließen . Der
Bericht beklagt alsdann die Langsamkeit , mit
welcher die Kammer bisher in

'
Betreff des

CadreSgesetzes oorgegangen sei und schließt mit
den Worten : Ein weiterer Verzug würde
die uns anvertrauten Interessen
auf ' s Spiel setzen . Die Sorge um die
nationalc Wehrkraft verlangl es , wir
haben keinen Tag Zu verlieren ."

Paris , 13 . Juni . Der Marschall Mac
Mahon vollendet heute sein 8Z . Lebensjahr ;

l er ist am 13 . Juni 1808 in Sully ( Sa -me -et-
- Loire ) geboren . Von seinem kürzlichen Unwohl -
^ sein ist er gänzlich wieder hergesteüt . Den

Marschallstiteb trägt er nun feit 34 Jahren ;

jcr empfing ihn am 5 . Juni 1859 , am Tage
- nach der Schlacht von Magenta , war also da¬
mals 51 Jahre alr . Eanrobert wurde am
18 . März 1856 , noch nicht 47 Jahre alt , und
Bosquet am nämlichen Tage , 46 Jahre alt ,
zum Marschall ernannt . Es sind dies die
3 Beispiele des schnellsten AnfrnckenS in der
französischen Armee seit den großen Kriegen
des ersten Kaiserreichs .

Paris , 15 . Juni . Die bekannte Juliette
. Adam beschwört die Elsaß - Lothringer , nur
j Gegner der Militärvorlage zu wählen und sagt
! ungefähr Folgendes : „ Ich bete zu dem GiL
Frankreichs , der auch der Eurige ist , er mög—
in Eure Seelen die Uebcrzeugung eingießen ,

! daß es ihm genügt , wenn christliche und deutsch¬
feindliche Männer gewählt werden .

England .
''' Das englische Unterhaus hat am

Dienstag den heiß umstrittenen allgemeinen
8 - 3 ( Befugnisse des irischen Sonderparlaments )

ider irischen Home - Rnle -Bill nach wochenlangen
Debatten endlich angenommen . AlSdann trat
das Haus in die Berattmng von H . 4 , zu dem
aber gleichfalls eine Anzahl von Ünteranträgen
vorliegeu .

Scrbrcn .
* Die neugewählie serbische Skupschtina

ist am Dienstag zusammengetreten . Nack-
Schluß der Session gedenkt das Kabinet Dokic
seine Entlassung einzureichen , da es lediglich
infolge des Staatsstreiches gebildet worden war .

sAmttzgeriÄ : Turlack .) Tagesordnung m der am
Montag den ! v . Juni t803 siamindenden Lüiöffe « -
gerichtssttzrrng . 1 ) Crnsr Friedrich Wist; von Karls¬
ruhe wegen Hau - frieLensbuickS . 2 > Juliane Ewald , geb .
Kiünm von Grosingc » . wegen Beleidigung eines Beamten .
3 > Christian Tillgert von Niedersirniineii und (genossen
wegen Sachbeschädigung . 4 ) Hermann Zeh von Wein¬
garten wegen Bedrohung . >5 ) Caroline Ütmel hier wegen
llebertrerung der Sonntagsruhe . 6 » Karl Braun von
Untermutschelbach wegen Betrugs . 7 ) Tscar 2b . Fr .
Elsützcr von Frcibnrz wegen Bedrohung . 8 ) Iostst 'Adele
von Ishlingen und Eenosien wegen .störververlehung .
!0 Hermann Zeh von Weingarten und Johann Adolf
Gantner - von da wegen Diebstahls und Hehlerei.
10 ) Johann Bögele von Weingarten wegen AedrsvWft '

Freilich am Abend , als der Bräutigam
fortgefahren war , und als sie allein in ihrem !
Stübchen am offenen Fenster stand , da kamen i
urplötzlich Thränen , heiße bittre Thränen , die -

gar nicht enden wollten und die doch eigentlich
keinen Grund hatten . Es war , als sänge und
klänge eine Wundermelodie tief drin in der
Seele , als könne sie aber nicht heraufdringen :
und das pochende Herz that so weh , es hätte
zerspringen mögen und wußte doch nicht weshalb .

Heute nun rannen die Thränen ebenso heiß ,
Heller klang die Melodie herauf aus der Tiefe
des Herzens — aber ein anderes Bild stand
vor Theresens Seele , männlich schön , stattlich
und doch so unerreichbar fern .

Droben schimmerten die Sterne , sie fanden
einen Abglanz in des Mädchens blauen Augen
und leise, so leise, daß es wie ein Hauch in der
warmen Nachtluft verwehte , flüsterte sie vor sich
hin : „ Auf Wiedersehen !"

* P

Scharfer Oktobcrwind wehte über die Stoppeln ,
der Wildenstein stand verödet , denn die gräfliche
Familie hatte ihr Haus in der Residenz dies
Jahr zeitiger als sonst ausgesucht , weil Comteß
T-Hcrcsc einen Kursus für Gesang noch vor
Weihnachten durchmachen wollte . Sonst war
alles beim alten geblieben ; Rudolf stand bei
den Husaren , und die gesammte Familie freute
sich auf den bevorstehenden Wjnter .

Heute war äußerst unangenehmes Wetter
draußen , es regnete und stürmte durcheinander
und Gräfin Wildenstein , welche sich erkältet
fühlte - hatte darauf verzichtet , die Ihrigen in 's
Theater zu begleiten . Sie saß in ihrem Boudoir
bei der Lampe und arbeitete fleißig , das milde ,
vornehme Gesicht tief über die Stickerei gebeugt .
Draußen klirrten Sporen , Rndolf 's Stimme
ließ sich vernehmen und gleich darauf trat er
ein, herzlich, liebevoll wie immer , aber sehr ernst .
Seit Fräulein von Roden in der Hauptstadt
aufgetaucht , war er so geworden ; das Lächeln
verschwand von seinen Lippen , er litt unsäglich ,
denn er liebte das Mädchen mit dem roth -

flimmcrnden Haar und sie — ließ sich von
seinem anderen Freier den Hoi macken,
i „ Nun , Rndolt , du willst Papa und Tlierese
- zur Oper abholen ; was wird beute gegeben ? "

„ Ezar und Zimmermann , Mama ; die Rolle
des Ezaren singt ein Herr Friedrich zum ersten
Male . Ich bin sehr begierig , ihn zu hören .

"

„ Ja , das Ezarcnlied ist auch der Glanzpunkt
der ganzen Oper , und cs ihm mir sehr leid ,
Euch nickt begleiten zu können . "

„ Du bist erkältet , Mama ; wirst du denn
morgen znm Tiner auck die Galle emv ' angen
können ?"

„ Ich denke ; eben deshalb schone ich mich
heute . Rudolf , darf ich dich einmal etwas fragen ? "

„Was immer du willst . Mama .
" Ter junge

Ossizier rückte sich ein Tabonret herbei uns
nahm daraus Platz . „ Du weißt , das ich vor
dir nie ein Geheimnis ; liabe . "

„ Und ich weiß dein Vertrauen zu schützen ,
mein Sohn . Wie stehst du mit Melanie ? "

Er hatte diese Frage erwartet , dennoch aber
seufzte er schwer.

„ Ich liebe sie mehr denn je , Mutter , und
will Alles thun , um sie zu erringen ."

„ Was ist 's mit dem rumänischen Fürsten ,
der sie so ninschwärmt und anszeicknet ?"

„ Fürst Porscn bewirbt sich gleichfalls um
die junge Dame und dennoch hoffe ich , zu siegen.

"

„ O , Rudolf , gib nicht der Leidenschaft Gehör ,
sondern laß dich warnen , Melanie ist nicht für
dich geartet , denn ne hat kein Herz und kein
Gemnth ."

„ Mutter , ich kann nicht von ihr lassen ."

Er stöhnte dumpf mit bei den Worten , und
der Gräfin ging

' s wie ein Dolchstich durch die
Seele .

„ Mein armer Solm , könnte ich dir diese
Schmerzen ersparen , könnte ich dich glücklich sehen."

„Glücklich, " er lachte schneidend aus , „wer
weiß , ob ich

's werde , wenn Melanie die meine
ist, aber dennoch — ick liebe sie bis znm Wahn¬
sinn .

" (Fortsetzung folgt .)
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Bekanntmachung .
1 . Die durch das Gesetz vom 22 . Mai 1893 gewährten Pensions -

erüöhuugen werden voraussichtlich am 1 . Juli oder spätestens I . August
- Js . zur Zahlung gelangen , ohne daß es einer Meldung der von

diesem Gesetz begünstigten Invaliden bedarf . Dieselben wollen sich da¬
her bis zum 1 . August jeder Eingabe , sei es an das Königliche Kriegs¬
ministerium oder eine andere Behörde , enthalten . Sollte nach dem ge¬
nannten Zeitpunkte ein Invalide die ihm ans Grund des Gesetzes zu-
stehende Berücksichtigung nicht gefunden haben , so wolle er seinen An¬
spruch bei dem zuständigen Bezirks - Feldwebel unter Vorzeigung seines
SHBlous -Quittungsbuchs und seiner Militär - Papiere geltend machen.

^ Zur Vermeidung von Jrrttzümern wird noch aus -
Ü . ücklich hcrvorgehoben , Satz solche Invaliden , welche
nicht auf Grund des Gesetzes vom 27 . Juni 1371 , sondern
auf Grund früherer Gesetze anerkannt sind , höhere Gc-
bührniffc ans Grund des neuen Gesetzes vom 22 . Mai 18S3
nicht zu beanspruchen haben .

2 . Diejenigen pensionirten Offiziere und Mannschaften , welche sich
in Reichs - , Staats - oder Communaltzienst befinden , deren Pension nach
früheren Gesetzen ruht , oder gekürzt ist , haben sich , wenn sie von den
Vergünstigungen des Gesetzes vom 22 . Mai 189 :; betroffen werden ,
wegen Neuregelung ihrer Pensionen an die Königliche Intendantur
14 . Armee -Korps , in Elsaß -Lothringen an das Kaiserliche Ministerium
für Elsaß - Lothringen , Abtheilung für Finanzen , Landwirthschaft und
Domänen zu wenden . Nähere Auskunft findet sich hierüber in deni
Armee - Verordnungsblatt vom 2 . Juni 1893 , Seite 153 — 1 .75 , welches
jederzeit beim Bezirks -Kommando eingeschen werden kann .

Königliches Wegirks - Kornrncrndc ' .
1893.

Stadtgemcindc Durlach .
l 0 geumg .

— Gä '.rö-
Newerplatz
— Dreieck

und
Aacsinvaite an

Her¬
der

Stadtgemeinde Durlach und Almeudbesitzcr lassen au
nachbenauuteu Tagen das Heu - und dezieluingsireise das
OehuidgraS der unten naher bezeichueteu Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege
Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 2V . Juni :
Plattiviesen — hinter Aue — Blastwaide

waide — Hnmmelwieseu — Apothckerstnck —
— Hinterwiesen — Kleestück — Plvtterwieseu
bei der Untcrmühle ; 30 Hektar .

Mittwoch den 21 . Juni :
Hubwiesen ( kurze Stücke , Träukbuhl , Heg -

wartswiesen ) — Zwingelwieseu -
Pfinz ; 60 Hektar .

Donnerstag - en 22 . Juni :
Neuwicsen ; 40 Hektar .

Freitag den 23 . Juni :
Zimmerchlatzwieseu — Rennichswiesen — Aacktwaide

am Entenkvy -— Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 24 . Juni :

Brüchleinswieseu — Wiesen beim Brunnenbaus und
an der Breitengasse ; 6 Hektar

Montag - en 29 . Juni :
Füllbruchwieseu ( aus die Psiuz , Mittelstücke , Giulwld -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Dienstag den 27 . Juni :

Füllbruchwieseu ( Hasenbruch , Füllwieseu , Götzenstück ,
Hasuerraiule ) ; 2 ? Hektar .

Mittwoch den 23 . Juni :
Am Elfmorgcnbruch — bei der Schleismühle — bei

der ehemaligen Landbaumschule — am Dvruwäldle —
Speckwieseu ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 2t » . Juni Vormittags
8 Uhr , am 24 . Juni Nachmittags 2 Uhr und an de »
übrigen Tagen Vormittags 7 Ühr .

Durlach dcu 23 . Mai 1893 .
Der Gemeinderalk :

. H . Steinmetz . Siegrist .

I zunächst dadurch zu unterstützen , daß sie Bestellungen aufSämercien
OPferdczahnmais , Wicken ) , Kunstdünger (Lyilisalpeter , Kamst , Kali -
ffuperphosphat u . s. w .) , Kraftfuttermittel (Kleie , Futterwelschkorn .
Oelkuchen , Reismehl ) entgcgennimmt und den Bezug derselben durch
den Verband der landw . Consumvereine vermittelt . Dadurch soll
Gelegenheit gegeben werden , Bedarfsartikel vorstehender Art bequem ,
billigst und in bester Qualität sich zu verschaffen .

Wo nicht landw . Consumvereine den ganzen Bedarf anschaffen ,
erscheint cs geboren , daß die betreffenden Bürgermeisterämter sich
der wichtigen Sache weiter annehmen , die Bestellungen der Landwirthc
anfzeichncn und uns alsbald zukommen lassen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat sich bereit erklärt ,
einen Theil der entstehenden Frachtkosten , soweit die vor¬
handenen Mittel reichen , Zu übernehmen und außerdem wird in
jedem Fall , sofern ein bezüglicher Wunsch vorhanden ist , eine
Zahlungsfrist bis zu «> Monaten gewährt , so daß Baar -
zahlung nicht nöthig fällt und selbst bei augenblicklichem Mangel an
Baärmitteln die Anschaffung geschehen kann .

Wie bereits im vorigen Jahr geschehen, soll auch jetzt wieder der
Bezug von Torfstreu durch unfern Verein ermöglicht werden .

Indem wir voraussetzen , daß von den vorstehend gebotenen Ver¬
günstigungen ausgiebig Gebrauch gemacht wird und indem wir
uns bereit erklären , auf etwaige Anfragen die gewünschte Auskunft zu
ertheilen , ersuchen wir um bald mögliche Bestellung , da in Folge
des allgemeinen Bedarfs Preissteigerung und LieferungSverspätung zu
erwarten ist . Auch Bestellungen für spätere Lieferungen werden
jetzt schon entgegengeuommen .

Wir erwarten , daß die Bürgermeisterämter im Bedarfsfälle Be¬
stellungen in der Gemeinde annchmcn , dieselben womöglich summarisch
hieher vorlegen und bei Linderung der herrschenden Kalamität Mitwirken .

Durlach den 8 . Juni 1893 .
Die ZKrel '. iic ' N das kcrndwirthkcHcrktLichen Wczivllsverreins :

_ H o l tz m ä n n ._
möblirtes ,
oder aufArbeit - Vergebung . Wr N

Jull ZU vermieten^ tadt Durlach vergibt im
Wege schriftlichen Angebots die
Herstellung eines Glasabschlusscs

. . . . . . . . im ehem. Pädagogium . Kosten - ,öffentlicher . 40 Mk . ^
i Angebote sind nach Prozenten
des VoramchlagS bis

Montag Sen lff . Juni ,
Vormittags 8 Uhr .

einzurcichcn ; Plan und Ueberschlag
liegen im Rathhause auf .

Durlach , 14 . Juni 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Sreinmetz .
S i c g r i st.

Adicrstras '. e 13 .

Singen .

Ririöslülrkn - VcrßkitzkrMsj.
Die hiesige Ge -

!f*r> '.neinde versteigert am
DicnStag , 2Ü . V .
Mts . . Nachmittags

s,3 Uhr , stn Farrenhof einen über¬
zähligen fetten Rindssarren , wvzn
Kausliebhaber c -ngeladen werden .

Singen , 15 . Juni . 2893 .
Der Gemeinderath :

Schmidt , Bürgermstr .

Kkkimtmihiiiig .
Die Futterernte - cs Jahres » 893 betr .

Die Direktion hat in ihrer heutigen Sitzung beschlossen ,
rn Anbetracht der geringen Futterernte und der sich sehr stark fühlbar
Machenden Futter - und Streunoth die Landwirtbe des Vereins

Fahrniß - Versteigerung .
Samstag den 17 . Juni ,

Nachmittags 1 Uhr , werde ich in

lkui 'mell.1

«lil- V/eitk

der
1

Hauptstraße Nr . 7 dahier^
eigocrtheilmaschine , 2 schmied¬

eiserne Backmulden , ! Laden - '
tisch mir weißer Marmorplatte, !
1 Mehlwaage mit verschiedenen ;
Gewichrcri , 1 Mchlkasten , >
30 Mehlsäcke , verschiedene
Fenstcrvorlaggegcnstände und
Sonstiges

gegen Baar .zaklung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern .

Turlach . 12 . Juni 1893 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

P Leich
'
,

Gerichtsvollzieher .

fabrizirt von A. kburmsyr , Stntlgart ,
weil „ Thurnielin " allcs Ungeziefer,
wie Vxliivalien, Austen , Wanzen ,
Mosten , Akiegen , AstüSe , Lmeisen
und Mallkänle radikok vernrchicl

und nicht nur betäubt .

Thnrmelin ist gesetzlich geschützt und
wird vor Nachahmungen gewarnt .

Thnnnclin ist nur in Glasern zu
haben mit der weltberühmten Schutz¬
marke „ Ter Insektcniägrr " zu 30 4 ) .
80 -5s n . 1 ,F ; zugehörige Thnrmclin -
spritzen mit und ohne Gummi zu
35 -5z und 50 -H. In Dnrlach
bei s-' . Utt

schöne , ffische Waare , verkauft zu
den billigsten Preisen

Conditorei und Cafe .

Günstige Gelegenheit ! !
Im Auftrag verkaufe ich , solange

Vorrath vorhanden ist, echten selbst-
geherbstcten neuen Markgräfler ,
per Liter 80 Pf . über die Straße ,
bei Mehrabnahme billiger .

(stastiiaus zum L

Tümpfziegelei Turlach
hat Vackflcinbruch , gute

Steine und in verschiedenen
Sorten und Farben ), ,

'j und
Steine , aus vorjährigen Ver¬

suchen stammend , billig abzugeben .



Aeriiae Aerren- und Anaben-Aseider
Ki-ötringen .

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

^ IvxssisÄv » ^
811181102 ? s i t 1 i 8 c? 1 i P Q 1 S 2? _

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Eirrtcrörrrtg .

Die Mitglieder des
Korps werden hiermit zu
dem am Sonntag den
18 . Juni stattfindendcn
X !1I . Kreisscncrwehr -

- rag in Bruchsal noch¬
mals kameradschaftlichst eingeladen .

Sammlung und Antreten präzis
9 Uhr auf dem Marktplatz ; Ab¬
fahrt mit Zug 9 ' ° Morgens ; Dienst¬
anzug , schwarze Hosen . Stand¬
quartier „Gasthaus zur Rose " .

Das Kommando .

d L ^ LLvL ' - V sreiiL .
Samstag Ven 17 . Juni ,

Abends 8 Uhr , im Amalienbad :

Adenduulkrhgltunß.
Landw . Konsum L Absatz

verein Turlach .
Samstag den t7 . Juni ,

Abends 9 Uhr , Versammlung im
Gasthaus zum Anker . Bestellung
über Kraftfutter und Torfstrcu btr .

_ Der Vorstand .
Gesellschaft Sorgenlos .

17. Juni ,Samstag den
Abends halb 9 Uhr :

Monatsversammlung .
Der Vorstand . j

WcrturM
'
eiche Kttllingen .

Die Uebernahme von Blcichgegenständen , als : Tuch , Warn und
Faden , besorgt auch in diesen! Jahre wieder

Kaufmann L". 8 tvi »§x« L in Durlach .

Alle Nachrichten zuerst ^
bringt das „ Berliner Tageblatt "

, dessen Zuverlässigkeit in der Berichterstattung ,
welche durch seine au allen Wcltplätzen angcstellten eigenen Korrespondenten
erfolg : , allgemein anerkannt wird . In einer besonderen vollständigen Handels -
Leitung walirt da « „ Berliner Tageblatt " die Interessen des Publikums , sowie die des
Handels und der Industrie durch unparteiische Bcurthcilung . Hierdurch
erlangte dar „ Berliner Tageblatt " unter alten großen politischen Zeitungen

die größte Verbreitung im Fn und Ausland.
Das „ Berliner Tageblatt " zeichnet sich auch besonders durch seine wcrtbvollcn
Originalscuillctons aus allen Gebieten der Wissenschaft und der schönen
Künste ans , dieieldcn werden ebenso wie die hervorragenden belletristischen Beiträge ,
Romane und Novellen , welche käglich im 6 . 7 . erscheinen , von den Lesern
besonders geschätzt . Im nächsten Vierteljahr erscheinen zwei fesselnde Romane

Ein Dlimöllvon F . 6 . V . Suiinei ' undlk i '
LimevonjuikLlVkgi ^ .

5 Mark 25 Pf . vierteljährlich beträgt das Abonnement auf das
täglich Lmal in einer Abend - und Morgen - Ausgabe erscheinende

Aertiner Tageblatt
sssrrL

mit Kffeclen - Aerkoosungslistc nebst seinen werthvollen Separat - Beiblättern :
Jllustr . Witzblatt „ HX -

, belletr . Sonntagsblatt „ DentsLe Lesekalle " ,
fcuiUetonist . Beiblatt „ Der Zeitgeist " , „ Mittheilungen über Landwirtbsckaft ,
Harlcnvau und Kauswirlßschaft " bei allen Postämtern des Deutschen Reiches .

Annonrcn und im „Berliner Tageblatt "
, vermöge seiner groffartigen

Verbreitung , von besonderer Wirkung . Probcnunnnern gratis und franco
durch di - Expedition des « . Berlin 8HV

Die Kciute - ck JellHclNdllung
von

D i

Usivried . vurlüeli ,
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer
6>äntc und Felle zu bestmöglichen Preisen.

j
iwird Samstag und Sonntag ausgehauen bei
! ÖZLL ' LLlbLK ' LL USlIKSL '

-

! Prima Hammelfieisch
pr . Pfd . 5L» Kalbs lcisch .

"
»2 wird ausgehauen bei

! ß n1lRi8 ZLssIL, Metzger.

Die WeiiiiMdiung
von

LL SL L° I HV rs 8 .
' s » S s°,

Kirchstraße 7 , Durkach .
bringt ihr Lager in reinen Weinen
zu billigen Preisen in Empfehlung ,
sowie reinen Apfel - Most , bei Ab¬
nahme von 10« Liter 20 bei
kleinerem Quantum 22 das Liter .

iisusn Llüidönkonig ,
feinste Qualität , per Pfund 1
empfiehlt Samstag auf dem
Wochcnmarkt

Bienenzüchter Httendörfcr ,
Wössingen .

Drittln jungeZ Ftlurnneitzeilcl
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

LS ^ ssss sr Ls Metzger .

Eine kleine Wohnung ist an
eine einzelne Person auf 23 . Juli
zu vermicthen

Spitalstratze 24 .

Felles Wßkisch ^8 . Kslbßeisch 52 U .
per Pfund bei

Srau Metzger L- i-MeL Wiltwe »
, neben , der Karlsburg .

Keute ( Ävoitig ) :

Frische Leber - L Griebenwürste
bei Adlerwirth «llssssz» .

Ge¬
gründet
182 » . Lo 1M 86 ll 68 ^ L 886 r

Ge¬
gründet
1825 .

ellölBeste - nd billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, Vovpelr gereinigt und
waschene, echt nordische

Zottkeäeru .
Wir v-rsrnd-n z° Lsr«i , a-g-n Nachn. cnkl. v
unlcr 1» Psd .s gute neue BettfcdeLX
»r. Ptd. s. 60 Pfg . , 80 Pf . , 1 M . u.
1M . 25 Pf . : feine prima Halb -
daunenIM .üOPs . -.weistePolar -
federn2M .u.2M .50Pfg . ; silbtt -
wciste Bcttsedern 8 M . , 8 M .
50 Pfg . , 4 M ., 4M . 50 Pfg . u.
5 M . ; s-rn-r cchtchincstscheGanz -
d auiien <I-hr fillträst .) 2 M . 50 Pfg .
u. 3 M . B -rp-ckunz , um Kostenprrii-. —
Bei Beträgenvon mindestens 75 M -üO/tzRadatt.
- Etwa NichtgefqLcndes wird
frankirt bercttrvill . zurückgen .

fecksr L Lo . , tterfoell
I. Vtestf

pvk- Stück 3.S0
mit 4 lausen aad

3 Aasrüxon .
Vvrgrärrse « k2m»1
untsr üaeLntiv. ^ ^ ? esfH>

»katsio -

Uokor
ssseneokns,

fslürtsokvp ,
OpsengsLrsp,

L.uppsn , 6amp»»»s ,
Mkroseopo «. > u»ik-
vceks vers . aratis -

Lirbsrg L 6omp .
LräfeLtb - LsntesI b . 8 olingen

Ein braves Mädchen , in Küche
und Hausarbeit erfahren , auf Jo¬
hanni gesucht. Zu erfragen bei der
Expeditio n dieses Blattes ._""

Eine
"

W o h n u n g , bestehend in
3 Zimmern , Küche, Keller und Zu¬
behör mit Abschluß und event .
Gartenantheil wird von einer

'

ruhigen Familie per 23 . Oktober
zu rniethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe an die Expedition .

Todes Anzeige .
^ sDurlach .Werwandten ,

^ Freunden und Bekannten
I theilc ich die schmerzliche

Nachricht mit , daß mein
innigst geliebter Vater

Ariedrich Kkeiöcr
heute Nachmittag ö Uhr sanft
entschlafen ist.

Durlach , 15 . Juni 1893 .
Friedrich Kleiber jung .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Nachmittag 5 Uhr statt .

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .!

von loll . Lllp . foelliknbkl '
gki

' in sfeübi ' onn s .
feinstes Parfüm , geprüft vom K . W . u . Gr . Bad . Medizinal -Kollcgium . Von ärzt¬

lichen Autoritäten bei FugknlkillkN UNlj g68ellW36lll6N Kkiellkl ' N
als unübertroffen empfohlen . In Flacons ü 35 und 65 Pfg .

Alleinverkauf für bei t IV .

tHvongciisäfcr Gottesdienst .
Sonntag den 18 . Juni 1893 ,

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht ,
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2 ). Uhr : Herr Stadtvikar

O c t t i n g e r .
2 ) In Wolfartsweier :

Her r Stadtvikar Oettingcr ._
Stavt Durtaw .

LtsiM'sdurhs - AüSjM.
Gestorben :

15 . Juni : Hermine Auguste , Vat . Heinrich
Rösch , Bremser , 9 Wochen a .

15 . „ Dorothea geborene Babbergcr ,
Ehefrau des Karl Friedrich
Sulzcr , Tüncher , 60 I . a .

15 . „ Friedrich Wilhelm , Vat . Martin
Goll , Weitzgerber , 17 Tage a .

15 . „ Friedrich Philipp Johann
Kleiber , Landwirth , Wittwcr ,

_ 47 Jahre alt . _
Wafserwärme der Pfinz .

Freitag , 16 . Juni , Nachmittags :
17 Grad It .

« cdslti?». Tru ^ V-rla, von A . Dvps. Turloch.
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